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(54) WC-Sitz

(57) Ein WC-Sitz (1) hat eine Standardbrille (2), die
in Bezug auf einen Toilettenkorpus verschwenkbar an
diesem anbringbar ist.

Um einen für kleinere Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen nutzbaren WC-Sitz (1) zu schaffen, ohne
dass zwischen den Benutzungen einer Toilette durch
ein kleineres Kind oder einen Erwachsenen aufwendige

Montagemaßnahmen erforderlich wären, wird vorge-
schlagen, dass der WC-Sitz (1) eine Kinderbrille (3) auf-
weist, die eine im Vergleich zur Standardbrille (2) klei-
nere Öffnung (7) aufweist, in Bezug auf den Toiletten-
korpus bzw. die Standardbrille (2) verschwenkbar ist
und mit ihrer Unterseite an der Oberseite der Standard-
brille (2) halterbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen WC-Sitz
mit einer Standardbrille, die in Bezug auf einen Toilet-
tenkorpus verschwenkbar an diesem anbringbar ist.
[0002] Falls ein derartiger WC-Sitz nachgerüstet wer-
den muß, um auch kleineren Kindern die Benutzung ei-
ner mit einem derartigen WC-Sitz ausgerüsteten Toilet-
te zu ermöglichen, muß auf die Standardbrille ein sog.
Sitzverkleinerer für Kinder aufmontiert werden. Diese
Sitzverkleinerer, wie sie im Handel erhältlich sind, sind
insoweit nachteilig, als sie vor jeder Benutzung der Toi-
lette durch das entsprechende Kind montiert werden
müssen. Auch nach der Montage kann ein Wackeln
oder Verrutschen des Sitzverkleinerers auf der Stan-
dardbrille nicht sicher ausgeschlossen werden. Nach-
dem das betreffende Kind die Toilette benutzt hat, muß
der Sitzverkleinerer wieder demontiert und in geeigne-
ter Weise untergebracht werden, bevor eine Benutzung
der Toilette durch beispielsweise die Eltern des Kindes
wieder möglich ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen WC-Sitz zu schaffen, der für kleinere Kinder und
Erwachsene gleichermaßen nutzbar ist, ohne dass zwi-
schen den Benutzungen einer Toilette durch ein kleine-
res Kind oder einen Erwachsenen aufwendige Monta-
gemaßnahmen erforderlich wären.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Kinderbrille gelöst, die eine im Vergleich zur Stan-
dardbrille kleinere Öffnung aufweist, in Bezug auf den
Toilettenkorpus bzw. die Standardbrille verschwenkbar
ist, und mit ihrer Unterseite an der Oberseite der Stan-
dardbrille halterbar ist. Durch die verschwenkbare An-
ordnung der Kinderbrille in Bezug auf die Standardbrille
bzw. den Toilettenkorpus ist es möglich, die Kinderbrille
durch einfaches Verschwenken in ihre Betriebsposition
zu bringen, in der sie mit ihrer Unterseite auf der Ober-
seite der Standardbrille aufliegt. Wenn die Toilette da-
nach durch einen Erwachsenen benutzt werden soll,
kann die Kinderbrille durch einfaches Wegschwenken
von der Standardbrille in ihre Ruheposition verbracht
werden, wonach dann die Standardbrille für den Er-
wachsenen ohne weiteres nutzbar ist.
[0005] Zweckmäßigerweise sollten die Standardbrille
und die Kinderbrille um eine ihnen gemeinsame
Schwenkachse zueinander und zum Toilettenkorpus
verschwenkbar sein.
[0006] Selbstverständlich kann der erfindungsgemä-
ße WC-Sitz mit einem Deckel versehen werden, der in
Bezug auf die Standardbrille, die Kinderbrille und den
Toilettenkorpus verschwenkbar und mit seiner Untersei-
te an der Oberseite der Kinderbrille halterbar ist.
[0007] Vorteilhaft sind der Deckel, die Standardbrille
und/oder die Kinderbrille um eine ihnen gemeinsame
Schwenkachse zueinander und zum Toilettenkorpus
verschwenkbar, wodurch sich eine mechanisch-kon-
struktiv vergleichsweise einfache Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen WC-Sitzes ergibt.

[0008] Die Kinderbrille ist zweckmäßigerweise so ge-
staltet, dass sie mit ihrer Oberseite an der Unterseite
des Deckels halterbar ist, so dass eine Nutzung der
Standardbrille ohne weiteres und ohne besondere Fi-
xiermaßnahmen für die Kinderbrille möglich ist.
[0009] Die Kinderbrille kann alternativ aus Kunststoff
oder aus Holz hergestellt werden, wobei selbstver-
ständlich jeder geeignete Werkstoff für die Kinderbrille
auch möglich ist. Als Kunststoff hat sich insbesondere
Polypropylen als vorteilhaft erwiesen.
[0010] Zur Vereinfachung der Herstellung und um ei-
nen einheitlichen optischen und ästhetischen Gesamt-
eindruck zu erzielen, ist es zweckmäßig, wenn die Kin-
derbrille aus demselben Werkstoff wie die Standardbril-
le und/oder ggf. der Deckel ausgebildet ist.
[0011] Der erfindungsgemäße WC-Sitz kann vorteil-
haft ein Gewicht bis zu ca. 3 kg aufweisen.
[0012] Die aus zwei scharnierartigen Gelenkverbin-
dungen bzw. Achsabschnitten ausgebildete Schwenk-
achse des erfindungsgemäßen WC-Sitzes kann vorteil-
haft dadurch realisiert werden, dass - wie bereits er-
wähnt - die Schwenkachse zwei Achsabschnitte auf-
weist, wobei jeder Achsabschnitt ein seitliches Schar-
nierauge der Standardbrille, ein seitliches Scharnierau-
ge der Kinderbrille und ggf. ein seitliches Scharnierauge
des Deckels durchragt.
[0013] Die Achsabschnitte sind zweckmäßigerweise
mittels Befestigungsgliedern in den Bohrungen eines
üblichen Toilettenkorpus fixierbar, wobei die Befesti-
gungsglieder hierzu aus verchromtem Messing und mit
einem M6-Gewinde ausgebildet sein können.
[0014] Das Verhältnis zwischen der größten zur
Schwenkachse senkrechten Längsabmessung der Öff-
nung der Standardbrille einerseits und der größten zur
Schwenkachse senkrechten Längsabmessung der Öff-
nung der Kinderbrille andererseits sollte zwischen ca.
1,18 bis 1,38 betragen, wobei insbesondere ein Grö-
ßenverhältnis von 1,28 vorteilhaft ist. Bei Beachtung
dieses Größenverhältnisses ist die Kinderbrille ergono-
misch besonders günstig, wobei darüber hinaus ein po-
sitiver optischer Gesamteindruck des WC-Sitzes ent-
steht.
[0015] Die Benutzungsfreundlichkeit der Kinderbrille
des WC-Sitzes kann weiter erhöht werden, wenn die
Ränder der Öffnungen der Standardbrille und der Kin-
derbrille im schwenkachsenfernen vorderen Bereich
derselben etwa miteinander fluchten. Hierdurch wird ge-
währleistet, dass auch die Kinderbrille möglichst be-
quem benutzt werden kann.
[0016] Eine feste Halterung der Kinderbrille auf der
Standardbrille unter Vermeidung jedweder Verrut-
schungen etc. ist erreichbar, wenn die Unterseite der
Kinderbrille in den die Oberseite der Standardbrille
überlagernden Abschnitten so ausgebildet ist, dass sie
mit ihren die Oberseite der Standardbrille überlagern-
den Abschnitten flächig auf der Standardbrille aufliegt.
Hierdurch wird auch erreicht, dass Belastungen der
Schwenkachse des WC-Sitzes weitestgehend vermie-
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den werden, mit der Folge, dass die relative Anordnung
der Kinderbrille, der Standardbrille und des Deckels zu-
einander über einen langfristigen Zeitraum unverändert
bleibt.
[0017] Um sicherzustellen, dass der optische Ge-
samteindruck des WC-Sitzes auch nach einem später
möglichen Ausbau der Kinderbrille unverändert bleibt,
ist es zweckmäßig, wenn die Unterseite des Deckels so
ausgebildet ist, dass der Deckel in seiner geschlosse-
nen Stellung mit seiner Unterseite auf der Oberseite der
Standardbrille aufliegt, wobei zwischen der Unterseite
des Deckels und der Oberseite der Kinderbrille ein Ab-
stand vorliegen kann. Die Kinderbrille kann dann ohne
jedwede Folgen hinsichtlich des optischen Eindrucks
des WC-Sitzes entfernt werden.
[0018] Des weiteren ist es für den optischen Gesamt-
eindruck des WC-Sitzes vorteilhaft, wenn die Kinderbril-
le bei geschlossenem Deckel von diesem vollständig
abgedeckt und damit unsichtbar ist.
[0019] Eine Kinderbrille sollte so ausgebildet sein,
dass sie mit einem herkömmlichen WC-Sitz aus Stan-
dardbrille und Deckel zu einem erfindungsgemäßen
Kombi-WC-Sitz für kleinere Kinder und Erwachsene zu-
sammenbaubar ist.
[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Kinderbrille sollte diese so ausgestaltet
sein, dass sie aus einem erfindungsgemäßen Kom-
bi-WC-Sitz ausbaubar ist, so dass sich - wenn die Kin-
derbrille nicht mehr erforderlich ist - durch Entfernung
derselben ein lediglich einen Deckel und eine Standard-
brille aufweisender WC-Sitz ergibt.
[0021] Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
Ausführungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnung
näher erläutert.
[0022] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Prinzipdarstellung einer
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
WC-Sitzes, wobei eine Kinderbrille dessel-
ben sich in ihrer Position an der Oberseite ei-
ner Standardbrille desselben befindet;

Figur 2 eine perspektivische Prinzipdarstellung der
in Figur 1 gezeigten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen WC-Sitzes, wobei sich die
Kinderbrille desselben in einer Position an
der Unterseite eines Deckels desselben be-
findet;

Figur 3 eine Draufsicht auf die Standardbrille des in
den Figuren 1 und 2 gezeigten WC-Sitzes,
wobei im oberen Teil der Figur 3 lediglich die
Konturen dargestellt sind;

Figur 4 eine Schnittdarstellung der in Figur 3 gezeig-
ten Standardbrille;

Figur 5 eine Draufsicht auf die Kinderbrille des in den
Figuren 1 und 2 gezeigten WC-Sitzes, wobei
im oberen Teil der Figur 5 lediglich die Kon-
turen dargestellt sind;

Figur 6 eine Schnittdarstellung der in Figur 5 gezeig-

ten Kinderbrille;
Figur 7 eine Draufsicht auf den Deckel des in den Fi-

guren 1 und 2 gezeigten WC-Sitzes, wobei
im oberen Teil der Figur 7 lediglich die Kon-
turen dargestellt sind; und

Figur 8 eine Schnittdarstellung des in Figur 7 gezeig-
ten Deckels.

[0023] Ein erfindungsgemäßer WC-Sitz 1, wie er in
den Figuren 1 und 2 perspektivisch in Prinzipdarstellung
gezeigt ist, hat eine Standardbrille 2, eine Kinderbrille 3
und einen Deckel 4.
[0024] Die Standardbrille 2, die Kinderbrille 3 und der
Deckel 4 sind um eine ihnen gemeinsame, in den Figu-
ren 3, 5 und 7 strichpunktiert gezeigte Schwenkachse
5 zueinander verschwenkbar an einem Toilettenkorpus
angeordnet.
[0025] Üblicherweise befindet sich die Standardbrille
2 an der Oberseite des Toilettenkorpus, die Kinderbrille
3 an der Oberseite der Standardbrille 2 und der Deckel
4 an der Oberseite der Kinderbrille 3. Die Formgebung
der Standardbrille 2, der Kinderbrille 3 sowie des Dek-
kels 4 ist so gewählt, dass die Kinderbrille 3 mit ihrer
Unterseite auf der Oberseite der Standardbrille 2 und
der Deckel 4 mit seiner Unterseite auf der Oberseite der
Kinderbrille 3 ruhen kann. Darüber hinaus kann die
Oberseite der Kinderbrille 3 an der Unterseite des Dek-
kels 4 ruhen, wenn sich der Deckel 4 in seiner in den
Figuren 1 und 2 gezeigten Öffnungsposition befindet.
[0026] Die Standardbrille 2 hat eine Öffnung 6, die an
die Bedürfnisse eines Erwachsenen angepaßt ist. Da-
hingehend hat die Kinderbrille 3 eine Öffnung 7, die im
Vergleich zu der Öffnung 6 der Standardbrille 2 wesent-
lich kleiner ist und an die Bedürfnisse eines Kindes an-
gepaßt ist. Die verkleinerte Öffnung 7 der Kinderbrille 3
ist so innerhalb der Kinderbrille 3 angeordnet, dass ihre
Vorderkante sich etwa oberhalb der Vorderkante der
Öffnung 6 der Standardbrille befindet, wobei die
schwenkachsenseitige rückwärtige Randfläche der Kin-
derbrille 3 entsprechend breiter ausgeführt ist.
[0027] Die Kinderbrille 3 ist, wie sich aus den Figuren
1 und 2 ergibt, zwischen ihrer in Figur 1 gezeigten Be-
triebsstellung und ihrer in Figur 2 gezeigten Ruhestel-
lung schwenkbar. Der verbreiterte schwenkachsensei-
tige Randbereich 8 der Kinderbrille 3 überdeckt etwa ein
Viertel bis ein Drittel der Längsabmessung der Öffnung
6 der Standardbrille 2.
[0028] Die Schwenkachse 5 des WC-Sitzes 1 ist in
zwei Achsabschnitte zweigeteilt, von denen jeder ein in
einem seitlichen Lagervorsprung 10 des Deckels 4 aus-
gebildetes Scharnierauge 11, ein in einem seitlichen La-
gervorsprung 12 der Kinderbrille 2 ausgebildetes Schar-
nierauge 13 und ein in einem seitlichen Lagervorsprung
14 der Standardbrille 2 ausgebildetes Scharnierauge 15
durchragt, wobei die Scharnieraugen 11, 13, 15 mitein-
ander fluchtend angeordnet sind und die Anordnungen
und Abmessungen der Lagervorsprünge 10, 12 und 14
so gewählt sind, dass zwischen den Lagervorsprüngen
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10, 12 und 14 an einer Seite des WC-Sitzes 1 keine grö-
ßeren Abstände vorliegen.
[0029] Die Standardbrille 2, die Kinderbrille 3 und der
Deckel 4 können beispielsweise aus Polypropylen oder
aus Holz hergestellt werden, wobei für die genannten
Bestandteile des WC-Sitzes 1 zweckmäßigerweise der-
selbe Werkstoff zum Einsatz kommen sollte. Das Ge-
wicht eines beispielsweise aus Polypropylen hergestell-
ten erfindungsgemäßen WC-Sitzes 1 beträgt ca. 3 kg.
[0030] Die die Schwenkachse 5 ausbildenden beiden
Achsabschnitte können in herkömmlicher Weise mittels
Befestigungsgliedern am Toilettenkorpus fixiert werden,
wobei die Befestigungsglieder aus verchromtem Mes-
sing und mit M6-Gewinde ausgebildet sein können und
in am Toilettenkorpus vorgesehene Schrauböffnungen
einschraubbar sein können.
[0031] Bei dem in den Figuren gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel des WC-Sitzes 1 ist das Verhältnis zwi-
schen der größten zur Schwenkachse 5 senkrechten
Längsabmessung der Öffnung 6 der Standardbrille 2 ei-
nerseits und der größten zur Schwenkachse 5 senk-
rechten Längsabmessung der Öffnung 7 der Kinderbril-
le 3 andererseits so gewählt, dass es etwa 1,28 beträgt.
Die Ränder der Öffnungen 6, 7 der Standardbrille 2 und
der Kinderbrille 3 fluchten im schwenkachsenfernen
vorderen Bereich derselben etwa miteinander. Der
Krümmungsradius der Kinderbrille 3 bzw. des Innen-
rands der Kinderbrille 3 ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel kleiner als der entsprechende Krümmungsradi-
us der Standardbrille 2, so dass ein echtes Fluchten tat-
sächlich ausschließlich im vordersten Bereich der bei-
den Öffnungen 6, 7 der Standardbrille 2 und der Kinder-
brille 3 erreicht wird.
[0032] Um eine feste Halterung der Kinderbrille 3 auf
der Standardbrille 2 zu erreichen, ist die Unterseite der
Kinderbrille 3 dort, wo sie auf der Oberseite der Stan-
dardbrille 2 aufliegt, so gewölbt bzw. ausgebildet, dass
sie mit ihren die Oberseite der Standardbrille 2 überla-
gernden Abschnitten flächig auf der Standardbrille 2
aufliegt. Hierdurch ergibt sich eine feste Lagerung der
Kinderbrille 3 auf der Standardbrille 2, so dass auch bei
abrupten Bewegungen eines die Kinderbrille 3 nutzen-
den Kindes die Belastungen für die Schwenkachse 5,
um die herum die Standardbrille 2, die Kinderbrille 3 und
der Deckel 4 verschwenkbar sind, erheblich reduziert
werden.
[0033] Um zu vermeiden, dass sich die Position des
Deckels 4 in geschlossener Stellung nach einem etwai-
gen Ausbau der Kinderbrille 3 verändert und damit den
optischen Gesamteindruck des WC-Sitzes beeinträch-
tigt, ist es im Falle der in den Figuren 1 bis 8 gezeigten
Ausführungsform des WC-Sitzes 1 vorgesehen, dass
die Unterseite des Deckels 4 in der geschlossenen Stel-
lung desselben ausschließlich auf der Oberseite der
Standardbrille 2 aufliegt, so dass möglichst keinerlei Be-
rührung zwischen der Unterseite des Deckels 4 und der
Oberseite der Kinderbrille 3 entsteht.
[0034] Die Kinderbrille 3 wird bei geschlossenem

Deckel 4 von diesem vollständig abgedeckt, so dass sie
nicht sichtbar ist.
[0035] Die Kinderbrille 3 kann so ausgestaltet wer-
den, dass sie an einen herkömmlichen, einen Deckel 4
und eine Standardbrille 2 aufweisenden WC-Sitz an-
montierbar ist. Falls das Erfordernis einer Kinderbrille 3
entsteht, kann diese dann nachträglich an den her-
kömmlichen WC-Sitz anmontiert werden.
[0036] Entsprechend kann die Kinderbrille 3 so ge-
staltet sein, dass sie, sobald das Bedürfnis einer Kin-
derbrille 3 entfällt, aus dem erfindungsgemäßen
WC-Sitz 1 ausbaubar ist.

Patentansprüche

1. WC-Sitz mit einer Standardbrille (2), die in Bezug
auf einen Toilettenkorpus verschwenkbar an die-
sem anbringbar ist, gekennzeichnet durch eine
Kinderbrille (3), die eine im Vergleich zur Standard-
brille (2) kleinere Öffnung (7) aufweist, in Bezug auf
den Toilettenkorpus bzw. die Standardbrille (2) ver-
schwenkbar ist und mit ihrer Unterseite an der
Oberseite der Standardbrille (2) halterbar ist.

2. WC-Sitz nach Anspruch 1, bei dem die Standard-
brille (2) und die Kinderbrille (3) um eine ihnen ge-
meinsame Schwenkachse (5) zueinander ver-
schwenkbar sind.

3. WC-Sitz nach Anspruch 1 oder 2, mit einem Deckel
(4), der in Bezug auf die Standardbrille (2), die Kin-
derbrille (3) und den Toilettenkorpus verschwenk-
bar und mit seiner Unterseite an der Oberseite der
Kinderbrille (3) halterbar ist.

4. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei dem
der Deckel (4), die Standardbrille (2) und/oder die
Kinderbrille (3) um eine ihnen gemeinsame
Schwenkachse (5) zueinander verschwenkbar
sind.

5. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei dem
die Kinderbrille (3) mit ihrer Oberseite an der Unter-
seite des Deckels (4) halterbar ist.

6. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dessen
Kinderbrille (3) aus Kunststoff, vorzugsweise aus
Polypropylen, ausgebildet ist.

7. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dessen
Kinderbrille (3) aus Holz ausgebildet ist.

8. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dessen
Kinderbrille (3) aus demselben Werkstoff wie die
Standardbrille (2) und/oder ggf. der Deckel (4) aus-
gebildet ist.
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9. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dessen
Gewicht ca. 3 kg beträgt.

10. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 2 bis 9, dessen
Schwenkachse (5) durch zwei Achsabschnitte ge-
bildet ist, wobei jeder Achsabschnitt der Schwenk-
achse (5) ein seitliches Scharnierauge (15) der
Standardbrille (2), ein seitliches Scharnierauge (13)
der Kinderbrille (3) und ggf. ein seitliches Scharnier-
auge (11) des Deckels (4) durchragt.

11. WC-Sitz nach Anspruch 10, dessen seine
Schwenkachse (5) ausbildenden Achsabschnitte
mittels Befestigungsgliedern in den Bohrungen ei-
nes üblichen Toilettenkorpus fixierbar sind.

12. WC-Sitz nach Anspruch 11, bei dem die Befesti-
gungsglieder aus verchromtem Messing und mit ei-
nem M6-Gewinde ausgebildet sind.

13. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 12, bei
dem das Verhältnis zwischen der größten zur
Schwenkachse (5) senkrechten Längsabmessung
der Öffnung (6) der Standardbrille (2) einerseits und
der größten zur Schwenkachse (5) senkrechten
Längsabmessung der Öffnung (7) der Kinderbrille
(3) andererseits ca. 1,18 bis 1,38, vorzugsweise
1,28, beträgt.

14. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 13, bei
dem die Ränder der Öffnungen (6, 7) der Standard-
brille (2) und der Kinderbrille (3) im schwenkach-
senfernen vorderen Bereich derselben etwa mitein-
ander fluchten.

15. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 1 bis 14, bei
dem die Unterseite der Kinderbrille (3) in den die
Oberseite der Standardbrille (2) überlagernden Ab-
schnitten so ausgebildet ist, dass sie mit ihren die
Oberseite der Standardbrille (2) überlagernden Ab-
schnitten flächig auf der Standardbrille (2) aufliegt.

16. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 3 bis 15, bei
dem die Unterseite des Deckels (4) so ausgebildet
ist, dass der Deckel (4) in seiner geschlossenen
Stellung mit seiner Unterseite auf der Oberseite der
Standardbrille (2) aufliegt.

17. WC-Sitz nach einem der Ansprüche 3 bis 16, bei
dem die Kinderbrille (3) bei geschlossenem Deckel
(4) von diesem vollständig abgedeckt und unsicht-
bar ist.

18. Kinderbrille (3), die so ausgebildet ist, dass sie mit
einem herkömmlichen WC-Sitz aus Standardbrille
(2) und Deckel (4) zu einem Kombi-WC-Sitz (1) zu-
sammenbaubar ist.

19. Kinderbrille (3), vorzugsweise nach Anspruch 13,
die so ausgebildet ist, dass sie aus einem Kom-
bi-WC-Sitz (1) ausbaubar ist.
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